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Weltfrauentag

Ein Blick auf die 
Frauen von 
gestern und heute

Frauen in der Nachkriegszeit und im Wirtschaftswunder

Nach dem Zweiten Weltkrieg lag Deutschland in Trümmern. Die Frauen

damals übernahmen nicht nur die Verantwortung für ihre Familien,

sondern leisteten als sogenannte „Trümmerfrauen“ einen

entscheidenden Beitrag zum Wiederaufbau. Doch als in den 1950er- und

1960er-Jahren das Wirtschaftswunder einsetzte, wurde das klassische

Rollenbild wieder zementiert: Der Mann verdiente das Geld, die Frau

kümmerte sich um Haushalt und Kinder. Ein eigenes Bankkonto ohne die

Zustimmung des Ehemannes? Noch bis in die 1970er-Jahre keine

Selbstverständlichkeit.

Frau Reichenstetter erinnert sich: „Ich habe jung geheiratet, mit 22 meine

Tochter bekommen und war berufstätig – das Einkommen war nötig.

Obwohl wir beide arbeiteten, lagen Haushalt und Kindererziehung allein

bei mir. Nach der Arbeit kümmerte ich mich um meine Tochter, und

sobald sie im Bett war, erledigte ich den Haushalt, während mein Mann

zum Sport ging oder sich entspannte. Das war damals so.“ Doch die

Zeiten haben sich geändert: „Heute gibt es moderne Haushaltsgeräte,

die vieles erleichtern, und auch die Männer übernehmen mehr Aufgaben. 

Eva Reichenstetter

Am 8. März feierten wir den Weltfrauentag – einen Tag, der an die Errungenschaften von
Frauen erinnert und gleichzeitig den Blick auf die Herausforderungen richtet, die noch
vor uns liegen. 

Unsere Bewohnerinnen sind in einer Zeit groß geworden, in der Gleichberechtigung nicht

selbstverständlich war. Ihre Geschichten zeigen, welchen Wandel die Gesellschaft in den

letzten 50 Jahren durchlaufen hat.
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Weltfrauentag

Wenn ich die Familien meiner Enkelkinder sehe, merke ich: Junge Väter

beteiligen sich selbstverständlich an Hausarbeit und Kindererziehung –

früher war das unvorstellbar.“

Auf die Frage, ob sie die Rollenverteilung damals als ungerecht oder

unfair empfunden habe, antwortet Frau Reichenstetter: „Nein, diese

Frage stellte sich uns damals nicht. Es war einfach nicht üblich, und wir

waren zufrieden.“

Ähnlich sieht es auch Frau Köntges, die neben ihren zwei eigenen

Kindern in ihrer zweiten Ehe drei weitere Töchter ihres Mannes – eines

verwitweten Vaters – mitversorgte: „Ich habe das einfach gemacht, alle

fünf Mädchen wie die meinen behandelt. Ich habe das gern gemacht. Ich

war immer schon fröhlicher Mensch.“

Der lange Weg zur Gleichberechtigung

In den 1970er- und 1980er-Jahren begannen sich die Strukturen

langsam zu ändern. Das neue Eherecht von 1977 ermöglichte Frauen,

ohne die Erlaubnis ihres Mannes zu arbeiten, und das

Mutterschutzgesetz stärkte die Rechte berufstätiger Mütter. Auch das

Bewusstsein für Chancengleichheit in der Bildung wuchs.

Frau Senninger sieht die moderne Entwicklung, die oft zur

Doppelbelastung von Frauen durch Karriere und Kinder führt, auch

kritisch: „Ich konnte es mir damals noch erlauben, während der

Kinderphase nicht zu arbeiten. So konnte ich meinen Kindern Sicherheit

und Stärke mit auf den Weg geben. Alle drei sind gut geraten, stehen

fest im Leben und können für sich und ihre Familien sorgen – das macht

mich sehr glücklich. Heute stehen Frauen unter einem ganz anderen

Druck: Sie müssen im Beruf volle Leistung bringen und gleichzeitig die

Familie managen. Deshalb entscheiden sich viele moderne Familien nur

für ein Kind – mehr ist oft einfach nicht machbar.“

Anders verlief der Lebensweg von Frau Kraemer. Sie wuchs als eines

von vier Töchtern auf – ihr Vater hätte sich eigentlich einen Sohn

gewünscht. „Wir haben früh gelernt, uns zu behaupten. Ich wollte zeigen:

Wir sind nicht weniger wert!“ Nach diesem Motto kämpfte sie sich durch,

machte ein hervorragendes Abitur, studierte und wurde Lehrerin machte

Karriere als Schulleiterin, während sie auch zwei Söhne großzog. „Ich

war immer ehrgeizig und wusste, was ich wollte. Rückblickend würde ich

nichts anders machen – ich bin sehr zufrieden mit meinem Leben.“

Elisabeth Köntges

Marlies Kraemer

Helga Senninger
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Weltfrauentag

Von damals bis heute: Was sich verändert hat

Heute haben Frauen rechtlich viele Freiheiten, die früher undenkbar

waren. Sie sind in Führungspositionen, bestimmen über ihre Finanzen

und haben Zugang zu Bildung und Berufsmöglichkeiten. Doch trotz aller

Fortschritte gibt es noch immer Ungleichheiten – sei es in der Bezahlung

oder in der Verteilung der Care-Arbeit. Jede Generation hat ihre eigenen

Herausforderungen, aber eines bleibt gleich – der Mut und die Stärke der

Frauen, sich diesen zu stellen. 

Strake Frauen im Kieferngarten

Eindrucksvolle Frauen,

eindrucksvolle Bilder,

die für sich sprechen!



Gesundheit

Am 21. März
Bitte vorher
eintragen!
 

In den Häusern A, B und C stehen Ihnen im U1 Waschmaschinen und

Trockner zur Verfügung. Die Handhabung der Geräte kann zu Beginn

jedoch etwas kompliziert erscheinen. Um Ihnen dies zu erleichtern, lade

ich Sie herzlich zu einer Einweisung in deren Funktionsweise ein.

Einweisungstermin am 21. März  (U1, Waschmaschinenraum)

Haus A: 09:00 – 09:40 Uhr

Haus B: 09:45 – 10:20 Uhr 

Haus C: 10:30 – 11:10 Uhr 

Die Teilnahme ist auf 10 Personen pro Haus beschränkt. Eine Anmel-

deliste liegt auf der jeweiligen Waschmaschine aus. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Ihre Johanna Schimkus,  Hauswirtschaftsleitung Reinigung und Wäsche
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Hauswirtschaft

Einweisung in die Nutzung der Waschmaschinen und Trockner

Seit diesem Jahr bietet die Marienapotheke, unsere Kooperations-

aoptheke, eine Beratung bei Polypharmazie (viele unterschiedliche

Medikamente) an. 

Die Fachleute der Apotheke schauen sich auf Wunsch Ihren Medikamen-

tenplan an und überprüfen, ob die verschiedenen Medikamente vielleicht

Risiken in sich bergen, weil die Wirkstoffe interagieren, optimiert werden

könnten oder möglicherweise auch eine Reduktion sinnvoll wäre.

Das Ergebnis wird Ihnen und Ihrem behandelnden Arzt als Beratung

mitgeteilt und Sie erhalten Vorschläge zur Verbesserung. Sie und Ihr

Hausarzt entscheiden gemeinsam, ob es einen Änderungsbedarf gibt. 

Hierzu gibt es ein Anmeldeformular, welches Sie gerne von unserem

Team des Ambulanten Pflegedienstes bekommen.

Marienapotheke: 
Erweiterte Beratung Gesamtmedikation

Ihre Michèle Schori (Pflegedienstleitung APD)

Waschen vor Ort erklärt



Wir freuen uns,  spannende Aktionen für die kommenden Wochen

anzukündigen. Im Herbst haben wir mehrjährige Stauden gepflanzt, von

denen ein Teil leider von den Hasen gefressen und ein weiterer Teil

ausgegraben wurde – sicher aus guter Absicht.

Wir haben eine Bitte: Graben Sie keine Pflanzen aus den Beeten aus,

auch wenn es für Sie wie Unkraut aussieht. 

Wenn Sie Fragen haben oder aktiv an der Pflege der Beete mitwirken

möchten, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Frau Monica Stockhammer, K+B

Frau Heike Haberstumpf, Haus A

Frau Jennifer Getzreiter, Haus C

Frau Michèle Schori, Haus C

Wir freuen uns über jede helfende Hand und wünschen viel Freude beim

Gärtnern! Herzliche Grüße.             Michèle Schori aus der Gartengruppe

Gartengruppe

Rikschafahrten
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Gemeinsam Beete pflegen

Frühjahrszeit ist Rikscha-Zeit
Mit dem Beginn des Frühlings bieten wir auch

in diesem Jahr wieder die beliebten Fahrten mit

der Fahrrad-Rikscha an. 

Termine im März 

Die Fahrten bieten wir Ihnen jeweils für zwei

Personen nachmittags zwischen 14:00 und

17:00 Uhr an:

18.3., 20.3,, 21.3., 24.3., 27.3., 31.3.

Sie können die Fahrt für eine, zwei oder drei

Stunden buchen.

Anmeldung

Montag, den 17. März, bei Doris Langer

zwischen 12:00 und 13:00 Uhr im Speisesaal

Mit den ersten Sonnenstrahlen erwacht auch die Gartengruppe
wieder zum Leben.

6842

1520

6021

6022

Anmeldung
am 17. März

12-13 Uhr
 



Rätsel
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Rätselseite - Fehlersuchbild 
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Im unteren Bild haben sich 8 Fehler eingeschlichen. Vergleichen Sie die

beiden Bilder und kreisen Sie die Fehler ein. 
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Schwarzes Brett

Am Donnerstag, den 27. März 2025um 17.30 Uhr in 
der Kapelle, Haus C/U1.

Evangelischer Gottesdienst 

U-Bahnfahrer aufgepasst! 

Das nächste Spiel in der 

Allianz-Arena:

Sa, 29.03. um 15.30 Uhr:

FCB gegen FC St. Pauli

Digitale Sprechstunde

Die nächsten digitale Sprechstunde (Hilfe
mit dem Computer oder Handy) findet am
Dienstag, den 08.04.2025  statt.
Interesse? Dann gerne bei Kultur &
Betreuung melden. Tel.: -6842.

Die nächste

Bewohnerversammlung

findet  am Montag, den

31.03.2025 um 15 Uhr im

Speisesaal statt!

Bitte beachten Sie:

Haus B

Montag, 17.03. bis Freitag 21.03.

Haus C

Montag, 24.03. bis Freitag 28.03. 

Zu Ihrer gewohnten Reinigungszeit!

Haus A: Dienstag, 18.03. 
Haus B: Mittwoch, 19.03. 
Haus C: Donnerstag, 20.03. 
Zeitraum: zwischen 8 und 13 Uhr

Wir bitten Sie, uns in der genannten Zeit denZugang zu Ihrem Appartement zu gewähren und die Zimmertür von innen nicht
abzuschließen.
Diese Prüfung dient Ihrer eigenen Sicherheit!Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Balkonreinigung

Katze vor Haus A: nicht füttern!

Katzen sind zwar unglaublich süß und wer könnte schon
widerstehen, ihnen etwas Gutes zu tun? Dennoch weisen wir
darauf hin, dass das Füttern von streunenden Katzen vor dem
Haus nicht erlaubt ist. Das Auslegen von Speiseresten zieht
Ungeziefer an und sorgt für unangenehme hygienische
Situationen. Wir bitten Sie, auf das Füttern zu verzichten, um
unsere Umgebung sauber und ordentlich zu halten. 

Quartalsprüfung Schwesternnotruf



K+B informiert

Vortrag 19.03.

9

Schlesisches Sommersingen

30.03.2025, 16 Uhr 

Die Riesengebirgs-Trachtengruppe begrüßt mit

uns den Frühling beim alljährlichen

Sommersingen im Speisesaal. 

Veranstaltungen

Vortrag “Gesunder Schlaf”

19.03.2025, 15 Uhr

Angela Roth vom Frauengesundheitszentrum

München gibt Tipps für einen erholsamen

Schlaf und erklärt, wie wir unsere Schlafqualität

verbessern können. Weitere Infos siehe unten.

Guter Schlaf ist möglich!
Haben Sie in letzter Zeit auch wieder einmal schlecht geschlafen?
Fühlen Sie sich morgens gerädert und kaum erholt? Warum ist
das so, und was können wir tun, um besser zu schlafen?

In unserem Vortrag geht Angela Roth, Diplom-Soziologin und

systemische Therapeutin, gemeinsam mit Ihnen den Fragen rund um

das Thema Schlaf auf den Grund. Sie wird mit Ihnen nach den

Hindernissen suchen, die einem erholsamen Schlaf im Weg stehen, und

Ihnen praktische Tipps an die Hand geben, wie Sie schneller einschlafen

und besser durchschlafen können. Dabei sorgt sie mit viel Humor dafür,

dass der Vortrag nicht nur lehrreich, sondern auch unterhaltsam wird!

Kommen Sie vorbei und erfahren Sie, wie Sie wieder zu einem

besseren, erholsameren Schlaf finden können! Wir freuen uns auf Ihr

Kommen.

Angela Roth arbeitet im Frauen-Gesundheitszentrum München und hat

nach ihrem Studium in der Wissenschaft und Forschung ihre

Weiterbildung zur systemischen Therapeutin abgeschlossen.
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Termine

Montag 17.03.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 18.03.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 19.03.

08:45 Wäscheabholung Haus A

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

15:00 Vortrag zu gesundem Schlaf Speiseaal

Donnerstag 20.03.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

15:00
Informations- und Plauderstunde mit der
Bewohnervertretung

A/B//C U1
Aufenthaltsräume

Freitag 21.03.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

17. - 23. März 2025

Lenas Änderungsschneiderei

immer dienstags, ab 17:30
Haus C/U1 Aufenthaltsraum 



Termine

Montag 24.03.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 25.03.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

14:30 Augenoptikerin  Frau Kirchner Ärztezimmer B 205

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 26.03.

08:45 Wäscheabholung Haus B

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit 
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

10:00 Kleiderverkauf Ilse Hausmann  U2 Wintergarten

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 27.03.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

17:30 Evangelischer Gottesdienst C/U1 Kapelle

Freitag 28.03.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

11

24. - 30. März 2025

Kassenzeiten

montags und mittwochs, 9:30-11:30€ Haus D/EG 
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Termine

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner Di, 25.03.  14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205 0176 93163269

HNO Dr. Setzmüller
Dr. Hoffmann

Do, 03.04.      15.00 Uhr
Ärztezimmer B / 205 08131 - 6119 - 550

Allgemeinmedizin
Medical Center
Freimann

Sprechstunde immer
dienstags 
09.00 - 11.00 Uhr; 
Ärztezimmer B / 205

089 - 222 500
089 - 215 565 696

Wäscheabholung

Haus A 19.03. ab 8:45 Uhr

Haus B 26.03. ab 8:45 Uhr

Haus C 02.04. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung für April

Haus C Di, 25.03. ab 9 Uhr

Haus A Mi, 26.03. ab 9 Uhr

Haus B Do, 27.03. ab 9 Uhr
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